
LANDKREIS. Warum der Mann den
Kleinlaster ungebremst auf das Heck
des Lastzugs lenkte, wird wohl nie
mehr geklärt werden. Der Monteur
aus Mittelfranken und sein Kollege
auf demBeifahrersitz des Pritschenwa-
gens überlebten das Flammeninferno
nicht, das die heftige Kollision am
Donnerstagabend auf der A 6 nördlich
vonNabburg auslöste.

Die beiden Männer hatten keine
Chance. Binnen Sekunden nach dem
Aufprall stand das Führerhaus des
Kleinlasters in Flammen. Ersthelfer
und Lkw-Fahrer hatten versucht, das
Inferno mit Handfeuerlöschern einzu-
dämmen und dieMenschen zu bergen
– vergeblich. Auch der tschechische
Lastwagen, auf den das Fahrzeug der
beiden Monteure auffuhr, stand
schnell lichterloh in Flammen. Auch
die rund 120 Rettungskräfte, die weni-
geMinuten nach Alarmierung amUn-
fallort eintrafen, konnten nichts mehr
für die Opfer tun. Auch die diesmal of-
fenbar leidlich funktionierende Ret-
tungsgasse änderte nichts an dem tra-
gischenUnfallausgang.

Vier Tote sind in diesem Jahr nach
Unfällen rund um das Autobahnkreuz
Oberpfälzer Wald zu beklagen. Drei
davon starben nach verhängnisvollen
Auffahrunfällen. Erst vor einigen Ta-
gen ließ ein 20-Jähriger aus dem Land-
kreisNeustadt/WNsein Leben, als sein
BMW auf der A 93 bei Nabburg auf ei-
nen Lastzug auffuhr – ebenfalls ohne
die Bremse zu betätigen. Polizei und
Retter stehenvor einemRätsel.

Brennende Autos extrem selten

Erster Polizeihauptkommissar Fried-
rich Böhm, Leiter der Verkehrspolizei-
inspektion Amberg, war am Donners-
tagabend selbst am Unfallort auf der
A 6. Eines ist für ihn sehr wahrschein-
lich:DerKleinlastermüssemit größter
Wucht auf den Lkw geprallt sein.
Denn nur dann ist für ihn denkbar,
dass ein Unfallauto zu brennen be-
ginnt. Denn Tatsache ist ebenso, dass
brennende Unfallwagen eine absolute
Seltenheit im Straßenverkehr sind –
im Gegensatz zu den Verhältnissen in
Vorabend-Blaulichtsendungen, wo Au-
tos gerne explosionsartig in meterho-
henFlammenaufgehen.

Nur „mit sehr hoher Aufprallener-
gie“, so Böhm, könnten Kraftstoff-Zu-
leitungen reißen, bevor die automati-
sche Sperre greifen könne. Dann genü-
ge ein Funke, um den Motorraum in
Brand zu setzen. Pralle ein Auto auf ei-
nen Lastzug, liefere der reichlich
Brennmaterial, von den Holzspriegeln
über PVC-Planenbis zudenReifen.

Explosionsgefahr bei einem bren-
nenden Auto bestehe aber höchst sel-
ten. Böhm rät Ersthelfern, die vor den
Rettern auf ein brennendes oder rau-
chendes Auto treffen, den Flammen
nach der obligatorischen Unfall-
meldungmitDeckenundHandfeu-
erlöschern zuleibe zu rücken und
zu versuchen, die Insassen aus
dem Wrack zu befreien.

Steht das Auto aber bereits in Flam-
men, „dann wird’s schwierig, sich zu
nähern“, sagt Dietmar Winterberg,
Sprecher des Polizeipräsidiums Ober-
pfalz. Feuerlöscher seien in Pkw keine
Vorschrift. Überdies gelte ja auch das

Gebot, sich selber nicht zu
verletzen. Ein Alltagsprob-
lem sind lautWinterberg
eher nicht ausgelösteAir-
bags in Unfallautos: „Das
kommt öfter vor.“ In die-
sem Fall seien die Ret-
tungskarten hilfreich. Die
für die Retter unentbehr-

liche Datensamm-
lung für jeden Au-
totyp könne sich
der Autobesitzer
herunterladen

und beispielsweise hinter die Sonnen-
schutzblende klemmen, worauf ein
Aufkleber auf der Windschutzscheibe
hinweist. „Da können die Feuerwehr-
leute schnell erkennen, wo sie die Ret-
tungsschere ansetzen können“, so
Winterberg.

Rettungskarten auf dem Tablet

Die Feuerwehren im Landkreis
Schwandorf erhalten die Rettungskar-
ten für Unfallautos via Rettungsleit-
stelle auf ihr Einsatz-Tablet gespielt –
„Gott sei Dank“, sagt Kreisbrandrat Ro-
bert Heinfling, denn vielen Autofah-
rern sei das System gar nicht bekannt,
das bei einem Unfall ihr Leben retten
kann. Dass Unfallautos in Flammen
aufgehen, ist auch fürHeinfling die ab-
solute Ausnahme. Und was ist mit der

„Zukunft der Mobilität“, mit verun-
glückten Elektro-Autos, deren An-
triebssystemmitHochspannung funk-
tioniert? Auch hier können Rettungs-
karten anzeigen,wo die Leitungen ver-
laufen –ebensowie bei gasbetriebenen
Fahrzeugen, deren Explosionsgefahr
von einem Experten der Staatlichen
Feuerwehrschule Lappersdorf als mar-
ginal eingeschätztwird.

Wie man mit defekten oder gar
brennenden E-Autos umgeht, das ist
Thema von ersten Schulungen in Lap-
persdorf. Die Feuerwehrschule hat be-
reits ein Merkblatt „Alternative An-
triebe“ herausgegeben. Polizist Fried-
rich Böhmwarnt davor, E-Autos zuun-
terschätzen. Denn schon die Lithium-
Ionen-Akkus von Fahrrädern seien bei
Überhitzung „brandgefährlich“.

Das Inferno auf der Autobahn
RETTUNGSKRÄFTEDass
Unfallwagen Feuer fan-
gen, kommt selten vor.
Falls doch, wie amDon-
nerstag auf der A 6, wird
das Auto zur Todesfalle.
VON REINHOLD WILLFURTH

Kreisbrandrat
Robert Heinfling
steht vor einem
Rätsel. FOTO: ARCHIV

Nurmehr einWrack war der Lastzug, auf den der Kleintransporter mit großerWucht prallte. FOTO: ZWICK

„
Esdürftepraktisch
nichtspassieren.“
ROBERT HEINFLING
Kreisbrandrat der Feuerwehren
im Landkreis Schwandorf zu den
Tanksicherungen an Kfz
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Junge Bands rockten
am Freitagabend im
Jugendtreff richtig ab.
SEITE 26

ie schlimmsteZeit des Jahres
ist derAdvent– findetmein
Mann. Eigentlich liebt er

Plätzchen, PunschunddieWeihnachts-
feier seiner Firma.Doch indiesem Jahr
ist all das Schöneüberschattetworden:
vonder Pflicht, einenAdventskalender
zubasteln.Denn2016hatte ich ihn
reichbeschenkt.Vom1. bis 24.Dezem-
ber durfte er täglich ein liebevoll ge-
schnürtes Säckchenöffnen.Dawollte
er sichheuernicht lumpen lassen.
Schon am1.November erinnerte ihn
seinHandy:Achtung!Kalender nicht
vergessen!

30.November,meineVorfreudewar
riesig.Doch imNachbarraumfluchte
meinMann. Ich eilte herbei. SeineAu-
gen zeigten seineVerzweiflung–der
Adventskalender auch.Aufunserer
Kommode standen zwar schon elf klei-
neGeschenke.Abermehr, sagtmein
Mann,werde es diesmal leidernicht ge-
ben. So anstrengend sei die Einkauferei,
sonervig die Einpackerei –undüber-
haupt:Habenwir unsnicht auchohne
Kalender gern?Dahabenwir beschlos-
sen, dassmeinAdventheuer schon am
11.Dezember endet.Heiligabend fällt
aber sichernicht aus.

D

GUTEN MORGEN

Mitleidmit
meinemMann

Arthur,Damasus,David, Tassilo

NAMENSTAGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117

Giftnotruf Nürnberg:(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute, 8:00, bis mor-
gen, 8:00 Uhr: Barbara-Apotheke, Marktplatz 5 in
Wackersdorf, Tel. (0 94 31) 5 14 73
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel. 7 43 70, nach
Dienstschluss Tel. 96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei Störungen:
Tel. (09 41) 28 00 33 66 (Strom), Tel. (09 41)
28 00 33 55 (Gas).

Berti ist fünf Jahre alt und einCorgie-
Mix. Er ist einbraverHund, der eine
nette Familie sucht.Nähere Infos gibt
es imTierheimSchwandorf, AmSoll-
ring 11, Tel. (0 94 31) 6 16 06.

WER WILLMICH?
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●+ MEHR INFORMATIONEN UNTER:
tierschutzverein-schwandorf.de

WETTER

1° 4° 3°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

07.57 Uhr
16.12 Uhr
00.27 Uhr
13.18 Uhr

Letztes Viertel

40%
0,7

UNFÄLLE HÄUFEN SICH – RETTUNGSKARTEN HELFEN

Schwere Auffahrunfäl-
le auf der A 6 undA 93
sind in den letztenWo-
chen gehäuft aufgetre-
ten. Ein 20-Jähriger
starb EndeNovember
auf der A 93 bei Nab-
burg, als ermit seinem
BMWungebremst auf
einen Lastzug prallte.

Sicherungssysteme:
Bei einemUnfall wer-
den Treibstoffleitungen
automatisch gesperrt,
sowohl bei Benzin- und
Dieselfahrzeugen als
auch bei gasbetriebe-
nen Fahrzeugen.Bei E-
Autos schaltet ein Netz-
trenner den Stromab.

Rettungskarten zeigen
Helfern an,wo sie eine
Rettungsschere gefahr-
los ansetzen können.
Die Rettungskarten
kann sich jeder Autobe-
sitzer aus demNetz he-
runterladen undmit ei-
nemAufkleber auf den
Standort hinweisen.
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